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Zitat von Huepferli

Hallo,
weiß jemand, wie sich die Elternzeit auf die spätere Pension auswirkt? Ganz doof
gefragt, macht es einen großen Unterschied fürs Ruhegehalt, wenn ich zwei Jahre statt
dem standardmäßigen einen Jahr Elternzeit nehmen würde? Ich habe einfach
Bauchschmerzen, so ein kleines Würmchen nach einem Jahr schon fremdbetreuen zu
lassen, höre aber auch überall sowas wie "Denk an deine Rente/Pension!" (v.a. bei zwei
Kindern und sich entsprechend verlängernder Elternzeit)... Wäre super, wenn hier
jemand was weiß 
Liebe Grüße

Im Grunde ist das eine schlichte Schwerpunktsetzung.
Möchtest Du zwei Jahre komplett für Dein Kind da sein oder möchtest Du das Kind nach einem
Jahr fremdbetreuen lassen, um etwas für die Pension zu tun. Vielleicht fällt Dir nach einem Jahr
aber auch komplett die Decke auf den Kopf, dass Du gerne wieder arbeiten gehen möchtest.

Als junge Mutter bist Du in der "glücklichen" Situation, zwischen drei Möglichkeiten wählen zu
können.

a) Du gehst wieder Vollzeit arbeiten und hast das Kind den ganzen Tag fremdbetreut.

b) Du gehst unterhälftig in Teilzeit arbeiten und hast das Kind an den Tagen, wenn Du arbeitest,
betreut.

c) Du bleibst zwei (oder drei) Jahre zu Hause und bist ausschließlich für Dein Kind da.

Egal für was Du Dich entscheidest, Du wirst von den Müttern, die jeweils eine der beiden
anderen Optionen gewählt haben, mit altklugen Sprüchen bedacht. Aus der Erfahrung mit jetzt
drei Kindern kann ich sagen, dass das in der Regel Ausdruck der Notwendigkeit der jeweils
anderen Mütter ist, sich für ihre eigene Option zu rechtfertigen. Und das geht eben am Besten,
wenn man die beiden anderen Lager moralisch (oder mitunter tatsächlich auch einmal
zumindest temporär argumentativ) delegitimiert.

Letztlich ist es eine Entscheidung, was Dir persönlich sowie Deiner Familie wirklich wichtig ist.
Als junge Mutter primär an die spätere Pension zu denken, die sowieso ganz anders ausfallen
wird als aktuell prognostiziert, hieße, eine Entscheidung auf der Basis von Angst zu fällen.
Wenn Du jetzt für Dein Kind da sein möchtest, dann tu das. Du hast noch viele, viele Jahre Zeit
dafür, ggf. später etwas für Deine Pension zu tun. Je nachdem, wie viele Kinder Du bekommst,
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lohnt sich durch die Zulagen z.B. die Riester-Rente. Damit kann man eventuelle
Pensionseinschnitte kompensieren.
Vielleicht verdient Dein Mann auch so viel, dass man davon etwas für die private Altersvorsorge
für Dich beiseitelegen kann.

Es wird sich sicherlich ein Weg finden, mit der Du Deine Interessen, aber auch langfristige
Planungen wie Pension in Deinem Interesse lösen kannst.
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